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eilage M Nr 25 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 26 . Jamrar 1864 .

„Jolanthe " von Peter Tschaikowsky und

„Die Nürnberger Puppe " von Adolph Adam .
8 . Seit dem Siegeszuge der „Oavalloris . rnstieauo " und der

„kosliaeci " baden ein- und zweiaktige Opern bei dem zerstrennngs -

lnstigen Publikum wieder hohes Ansehen gewonnen » und die

Theaterleimngen scheinen mit dem rastlosen Hervorholen älterer

und neuester Ein - und Zweiakter bei der praktischen Durchfüh¬

rung des Wortes : „Gebt ihr ein Stück , so gebt es gleich in

Stücken " angelangt zu sein - So haben wir an unserer Hosbühne
in kurzer Zeit die einaktigen Opern „Die Magd als Herrin "

( l731 ) von Pergolese , . Bastien und vastieune " (1768 ) von
Mozart , „Der portugiesische Gakhof " (17SS) von Cherubim ,

„Mal " (180S) von Mebul , „ Sicilianische Bauernehre " (1890)

von Mascagni und „Fürst und Sänger " (1893) von Mottl , kowie

eine größere Anzahl zweiaktigcr Bübnenwerke von Donizetti . Leon-

cavallo . Smetana . d'Albert und Humverdinck vorüberriehen gesehen,
und zur Ausfüllung eventueller Lücken in diesem Ueberblick über
die historische Entwicklung des kleinsten Operngenres sollen nun als

Festvorstellung zum Geburtstage Seiner Majestät des Kaisers
noch zwei Einakter in Scene gesetzt werden . Im allgemeinen
scheint uns die künstlerische Berechtigung dieses Genres sehr
anfechtbar zu sein , da mit Ausnahme von Mascagni 's ungemein
geschickt entworfenem Buche alle vorerwähnten , ernste Stoffe be¬
handelnden Einakter an einer durch die Knappheit der Form be¬
dingten Dürftigkeit oder an einer »othgedrungenen Verstümme¬
lung des dramatischen Vorwurfes kranken . Ein bedeutender und
ernster dichterischer Stoff verlangt nach einer bedeutenden und
ausführlichen Klarlegung der Charaktere und Situationen , und

„Kürze ist " , um mit Shakspeare zu reden , „nur des Witzes Seele "

Witz, Humor und frohe Laune können schon weit erschöpfender
und verständlicher in einem kurzen Opernakte zu vollem Sich -
ausleben gelangen , und nach unserer Ueberzeugung dürfte somit
allein die „komische" einaktige Oper als legitime Nachfolgerin
des Singspiels und des Vaudevilles sich dauernd lebensfähig er-

Der erst im November des vorigen Jahres verstorbene russische
Komponist Peter Jljitsch Tschaikowsky hat einige zehn
Opern geschrieben, von denen in Deutschland , so viel wir wissen,
nur der dem Pusckkin 'schen Gedichte nachgebildete „ Eugen One -
gin" und die aus Henrick Hertz' Drama „König Renö 's Tochter "

hervorgegapgene „Jolanthe " zur Aufführung gelangt sind.
Letztere ist des Komponisten letzte dramatische Schöpfung und
kaum ein Jahr vor seinem Tode von ihm vollendet worden .
Was ihr vor anderen und musikalisch bedeutenderen Opern Tschai -
kowsktz's die deutschen Bühnen erschlaffen hat . ist ihr Libretto ,
die durch des dänischen Dichters Drama in Deutschland so be¬
kannt gewordene anmuthige Legende von dem blinden und durch
Ersehnen des Lichtes sehend werdenden KönigSkinde . Das
Wortdrama „ König Rend 's Tochter " forderte in feinem rein
lyrischen Stimmungscharakter geradezu die Mithilfe der Herzens -
kündigerin Musik heraus , und wenngleich wir leider Tfchaikows -
ky

's etwas erfindungsarme und in ihren melodischen Bildungen
zumeist nicht recht vornehme Komposition nicht als eine ganz
würdige Vertonung des sinnigen Gedichtes anzuerkeunen ver¬
mögen , so glauben wir doch , daß „ Jolanthe " auch in diesem
neuen , farbenreichen Gewände von eiückn ideal gestirnten Publikum
herzlich dewillkommt werden wird .

Die Fabel der Over ist in Kürze folgende . Rens , König der
Provence , läßt seine blinde Tochter Jolanthe io einem einsam
gelegenen Waldschloffe der Vogesen in treuer Hut ihrer Amme
Martha und einiger Gespielinnen vor aller Welt verborgen auf
wachsen Martha 's Gatte , der Pförtner Bertram » hat strengen
Befehl , Niemanden Einlaß zu gewähren , und über dev ' Pfoms
hat der König zudem die Warnung eiameißeln lassen : ^Wtr bq
auch seist , eil' dich hinweg zu heben, wer hier den Eintritt ' wätzh
der büßt es mit dem Leben .

" Niemand darf der UnglücklichrL
gegenüber von Licht , Farbe und allem Zauber des Sekverwögms
sprechen , und Jolanthe 's eigene zweifelerfüllte Fragen : « ob denn
die Augen dem Menschen nur znm Wernen verliehen wären ?"
werden ausweichend und beschwichtigend beantwortet . So hofft !
der König es zu erzwingen , daß Jolanthe 's Blindheit ihr selbst
und dem ihr schon im frühesten Kindcsalter angelvbten Herzog j
Robert von Burgund , vorläufig wenigstens , ein Geheimniß bliebe.

Beim Aufziehen des Vorhanges befindet sich Jolanthe mit Bri¬
gitte und den Freundinnen und Dienerinnen , Früchte pffückend,
im üppig schönen Garten ihres heimlichen Asyls . Svielleute
machen Musik , die Mädchen sammeln Blumen , aber Jolanthe
ist müde und bekümmert . Dankbar empfindet sie die Liebe , die
alle , alle ihr engegenbringen , aber ihre Seele ist schmerzerfüllt .
Em unbewußtes Leiden und Sehnen läßt sie allüberall aus de«
Stimmen der sie umgebenden Natur , anS dem Gesänge der
Bösel und aus dem Rauschen des Waldstromes schmerzliche
Klagen heraushören , und ruheersehnend bittet sie Brigitte , ihr
das alte Lieblingslied zu singen . Brigitte und die Freundinnen
willfahren diesem Wunsche und singen ein einfach inniges Wiegen¬lied , bei dessen Klängen Jolanthe einschläft und dann schlafendvon den Dienerinnen in 's Schloß getragen wird

Unter fernem Jogdgetön kommt Almerich , des Königs Woffen -
triiger , und meldet dem Pförtner Bertram den Besuch des in
Begleitung des berühmten maurischen Arztes Ebn - Jahia heraa -
nahenden Königs an . Die Angemeldeten treten auf und während
Ebn -Jahia abgeht , um zunächst daS schlafende Mädchen zu beob¬
achten , fleht König Gott an , daß er dem Arzte die Macht
verleihen möge , seinem Kinde das Augenlicht zu geben . Ebn -
Jadia kebrt zurück und erklärt , daß eine Heilung nur versucht
werden könne , wenn Jolanthe sich ihres Unglückes bewußt geworden und in ihr eia heißes Verlangen nach dem unbehinderten
Gebrauche des Gesichtssinnes erweckt worden sei . Da der Arzt
r

^ " " ch dann Heilung nur erhoffen , nicht aber bestimmt ver¬
sprechen kann , widersetzt sich der Vater dieser ihm grausam er-
' ^ ' " °uden Forderung . Als Beide die Bühne verlassen haben ,nahen Robert , Herzog von Burgund , und Graf Vaudcmont , sein

dem verborgenen Paradiese , treten durch die offen
Pforte ein , gewahren voller Staunen daS ihnen fremde

beschließen trotz der ihnen ausgefallenen drohenden
Ich -,ft , hier ein wenig zu verweilen . Der Herzog erzählt demvreunde . wie er Mathilden » Gräfin von Lothringen , lieb gewonnenvave und w,e er inniges Verlangen trage , von seinem Verlöbnißm« „jolanthe . die er in einem Kloster wähnt , entbunden zu wer -« en . Vaudemont sieht Fußspuren ihm Boden , die zu der Terrasse

des Schlosses führen , und gelangt , denselben folgend , an eine
Tbüre , die nur leicht angelebnt ist . Er öffnet dieselbe und gewahrt
die schlummernde Jolanthe . In 's tiefste Herz getroffen von diesem
Bilde , will er die Stätte solchen holden Zaubers nicht mehr ver¬
lasse» , und über dem Streite zwischen ihm und Robert , der den
Freund mit Güte oder mit Gewalt diesem Zanberreiche entführen
will , erwacht Jolanthe und tritt in 's Freie hervor .

Robert , den Freund in Gefahr wähnend , eilt ab , um seine
Mannen herbei zu holen , und Jolanthe und Baudemont bleiben
allein . Die Königstochter stabt den Fremden mit Wein und
plaudert mit ihm » bis Vaddemont dadurch , daß Jolanthe ihm
aus seine Bitten um eine rothe Rose immer nur wieder weiße
Rosen darreicht , ihre Blindheit gewahr wird - In tiefstem Mlt -
leiden aber voll glühender Liebe und hoher Begeisterung schildert
er der Blinden nnn die Wonne des Gesichtes und erklärt ihr
des Lichtes gewaltigen Zauber . Sie tauscht seinen Worten mit
Entzücken , ohne jedoch ein lebhafteres Verlangen nach dem Er¬
schauen des Lichtes zu bekunden.

Da kommen der König und die Freundinnen herbei , erblicken
voller Erstaunen den Fremden und erfahren mit Schrecken , daß
Jolanthe durch ihn bereits zum Bewußtsein ihres Unglückes ge¬
bracht worden sei . Schon will der König den Eindringling
heftig ansahren , als ihm zu Sinne kommt , wie nun die Heilung
der Blinden doch versucht werden könne. Zum Schein bedroht
er Vaudemont mit dem Tode , dem dieser sofort verfallen soll ,
wenn die Heilung der Tochter nicht gelingt . Jolanthe bittet und
fleht für ihn , den sie lieb gewonnen , und Vaudemont schwört
ihr , für sie leben und sterben zu wollen . Nun will Jolanthe
geheilt werden , nun will sie sehen können , um den Freund zu
retten und den Geliebten zu erschauen , und willig folgt sie
Ebn -Jahia , der ihre Sehkraft erwecken will . Der König erklärt
Baademont das Spiel , das er mit ihm treiben mußte , und Letz¬
terer bittet den ihm unbekannten König um die Hand der Toch¬
ter . Nene verweigert dieselbe, da sie bereits einem Anderen zu¬
gesagt sei - Doch da nabt , um dön Freund zu befreien , mit
seinen Manpen Robert / erkennt den König und legt nun , von
Vaudemont dazu gedrängt , ein offenes Gestäudniß von seiner
Neigung zur Gräfin Mathilde «b . Der König entbindet ihn
seines Verlöbnisses mit Jolanthe und will diese nun Vaudemont
zum Weibe geben , falls ihre Heilung gelungen fei . Aber Vau -
bemoat „ liebt sie wie sie ist und will ihr treu zur SA ? steh ' n ,
jm stinglück auch"

. Da werden rufende Stimme » laiH . „J6 - .
lanthe sieht das Licht ! " so schallt es näher und " näher , und
schließlich tritt Jolanthe selbst auf , geheilt und sehend ! Sie
bittet den Vater , ihr in dieser neuen Lichtwelt Schützer zu fein ,der König aber fährt ihr Vaudemont als einen jüngeren und
rüstigeren Beschützer zu , und mit einem allgemeinen Lob- und
Dankgesange findet das kleine rührende Drama seinen begeister¬
ten Abschluß.

Als die werthvollsten Partien der Partitur glauben wir die
erste Scene zwischen Jolanthe , Brigitte und der Dienerinnen
bis zum Abgänge derselben. daS Auftreten Robert 's und Vaude -
monl 's und des Letzteren bis auf den allzu Flotow ' sch - n Hym¬
nus an das Licht sinnig vertontes Zwiegespräch mit Jolanthe
und schließlich die vom Wiederauftreten Jolanthe ' s ab sich wirk¬
sam steigernde Schlußscene bezeichnen zu sollen .

Die „ Nürnberger Puppe "
, deren Libretto in fein humo¬

ristischer Weise Momente der Pygmalion - Mythe und , sofern es
sich darin um einen Mechanikus und um ein Automat handelt »
solche aus E . Th . A . Hoffmann 's Erzählung „ Der Sandmann "
travestirt , ist bereits im Jahre I8S2 zu Paris aufgeführt worden
und zeigt uns ihren Autor , Adolf Adam , den Komponisten des
„ Postiüä » Won Lenjumeau " , im Vollbesitze einer ungemein liebens
würdigen , .Melodienreichen und bei aller Grazie und allem Humor
stets ftkn-lhakakterisirendin musikalischen Erfindungskraft . Ge -
genübrk der lebiNSmüden Greisenhaftigkeit , die wir an manchen
« eaereivWrtken beklagen müssen und von der auch Tschaikowsky 's
„Jolanthe " nicht ganz fiel ist. — man achte beispielsweise au )
das kurze Orchestervorspiel der Oper und - auf die Erzählung des
maurische « Arztes — erscheint Adam ' s anmuthige Schöpfung
wie vom Glanze einer ewigen Jugendlichkeit überstrahlt , und wir
glauben , daß unserer Hoftheaterleitung mit der Wahl dieses
älteren Einakters ein außerordentlich glücklicher Griff in das
volle Overnleben früherer Jahrzehnte gelungen ist . Die hübsch
ersonnene und durchweg interessirende Handlung ist von einer
Musik umspielt » die allüberall — von der reizvollen , mit einer
Gavojte anhebenden und in einen Walzer auslaufenden Ouver¬
türe an bis zu dem marschmäßigen Schlußcouplet — fesselt und
erfreut , und wer sich nach einem Obr und Gemüth erquickenden
Stündchen frohen , harmlosen Genießens sehnt , wird gut daran
tbun , diese „ Nürnberger Puppe " , die wahrlich keine eiserne

, Jungfrau ist , auszusuchen.
Der Mechanikus und Spielwaarenfabrikant Cornelius schickt

seinen Neffen und Gehilfen Heinrich , dem er dessen väterliches
Erbe widerrechtlich vorenthält , ohne Nachtessen zur Ruhe , da er
mit seinem abgöttisch geliebten Söhnchen Bejamin noch einen
Fastnachts -Dienstagsball zu besuchen gedenkt. Als Cornelius
allein ist , holt er aus dem Nebenzimmer eine von ihm verfertigte
Pnppe hervor , welche er — da Natur nie ein für seinen Sohn
genügend vollkommenes Weib erschaffen könne — durch Zauber -
Hilfe zu beseelen und dann seinem Benjaminchen anzutrauen ge¬
denkt. Noch ist keine Nacht , wie vr . Fanst 's Höllenzwang sie
sür ein solches Beginnen vorschreibt — eine Nacht , in der es bei
Hellem Sternenhimmel stürmt und schneit — dagewesen , und
Cornelius hat daher das große Belebungswerk noch immer auf¬
schieben müssen. Aber er ist fest überzeugt davon , daß eS ihm
gelingen werde, die schöne Puppe zu beleben , und als Benjamin
nach Beiseiteschaffung seiner Zukünftigen eiogetreten ist, um den
Vater abzuholen , verspricht dieser ihm feierlich , ihn in kürzester
Zeit mit einer Frau zu beglücken . Als Beide abgegangen sind ,
erscheint Heinrich wieder, der, stakt sich zu Bett zu legen , ein
Souper herbeigeschafft und sich als Mephisto maskirt bat . und
nun seine geliebte Bertha erwartet , um mit dieser zu speisen und
dann mit ihr auf den Maskenball zu gehen. Zwar haben Beide
nichts — aber ihre Liede macht sie überreich — und « darum gilt
ihm alles andere gleich "

. Bertha kommt, jedoch ohne Masken¬
kostüm. Schon sei sie aus dem Wege gewesen, um sich für ihr
schwer erarbeitetes Geld ein glänzendes Kostüm zu kaufen » da
habe eine gebückte und sorgenschwere Frau ihr ein hungerndes
Kind entaegengihalten , und schnell entschlossen habe sie ihr Er¬
spartes zur Linderung fremden Leides hingegeben .

Heinrich umarmt sein Mädchen mit zärtlicher Rührung und
will eben hinaus » um auch seinen Maskenstaat abzulegru und
civiliter mit der Geliebten zu soupiren , als ihm dir Puppe im
Nebenzimmer einfällt und er Bertha nun überredet , deren
glänzendes Gewand für diese eine Nacht zu entleihen . In
einem fröhlichen Tanzduo preisen die beiden glücklichen Menscheu¬
kinder diesen genialen Einfall und Bertha geht ab , um sich für
den Maskenball zu schmücken . Heinrich erwartet sie, hört jedoch
plötzlich auf der Treppe die Schritte seines Oheims und flüchtet
sich — immer noch als Mephisto — in den Kamin . Cornelius
und Benjamin kehren unerwartet früh zurück » da Elfterer die
Nacht für geeignet hält , den Belebungszanber zu vollbringen .
Er sucht in Faust 's Höllenzwang nach den Beschwörungsworten ,während Benjamin im Kamin Feuer anmacht . Für Heinrichwird die Situation dadurch , so nugemüthlich , daß er die ersten
Beschwörungswortc des Alten benutzt , um den beiden furchtbar
erschreckenden Zauberern als veritabler Teufel gegenüberzutreten .
Auf Mepbisto 's Gebet erscheint sodann Bertha als die lebendig
gewordene Puppe , fingt erst , von Heinrich im Stillen mit der
Situation vertraut gemacht , eine längere Arie , in der sie ibr
neues Leben und die Macht der Liebe preist , und verlangt dann
zu essen , wofür Mephisto auch ein Souper herbeigezaubert bat »das Vater und Sohn aus der Kammer neben der Küche nur
herbeizuholen hätten Als Cornelius und Benjamin von Heinrich
gleichsam hinausmagnetisirt worden sind , eilt dieser in sein
Zimmer ab , um den Mephisto verschwinden z« lassen , und
Cornelius und Benjamin , die mit Geschirr , Speisen und Flaschenrintrrten , finden nur noch Bertha vor » die aber nun keine«
Hunger mehr verspüren will » sondern daS Tischtuch an seinen
vier Enden faßt und mit allem darin Befindlichen zum Fenster
hinauswirft .

Immer toller treibt sie es mit de» Beiden , läßt sie marfchirenund wirft schließlich alle Möbel und Svielwaaren durcheinander ,bis Ke , von Cornelius wütheud verfolgt , in daS Kabinet schlüpftund die Thüre rasch hinter sich verschließt. Jetzt tritt Heinrich ,scheinbar ganz schlaftrunken , aus und fragt , was denn hier fürein Höllenlärm loS sei. Er sucht die Beiden so lange aufzu¬halten , bis Bertha sich umgekleidet haben könnte, und geht dann
erst durch dir Eingangsthüre ab , um der Geliebten durch An¬
kellen einer Leiter au das Zimmerfenster die Flucht zu ermög¬lichen . Cornelius und Benjamin bleiben zitternd allein , und
Hrster « faßt -schließlich den heroischen Entschluß , in die Kammer
zu geHen und die teuflische Puppe mit einem kräftigen Hammer -
sii»lmz» tzu»zertrömmern . Als dieses geschehen ist , tritt Heinrichwieder ein und bittet den Obeim um Vergebung » da er eines
Tages in dessen Abwesenheit das geheime Kabinet betreten undbei neugierigem Betasten derselben die wunderschöne Puppe zer¬brochen habe . Um bis morgen durch Täuschung . Zeit zu ge¬winnen , habe er an Stelle der Puppe Bertha , seine Geliebte ,treien lassen . Diese möchte der Obeim nun doch ihrer Haft ent¬
lassen . Cornelius und Benjamin , Elfterer einer Ohnmacht nahe ,stellen sich hastig vor die Thüre des Kadinettes und verweigernHeinrich den Eintritt . Dieser droht mit der Nachtwache , dieeben unten am Hause vorbeischreitet , und Cornelius versprichtschließlich , alles zu thun und zu geben , was Heinrich nur ver¬langen würde , wenn dieser schwöre» wolle , nie zu verrathen ,was er im Kabinet erschauen werde. Heimich.gelobt , zu schweigen ,wenn der Oheim ihm sein Erbe heransgeben wolle . Mit schwerem
Herzen übergibt Cornelius dem Neffen ein Kästchen voller schwererTbaler und Heinrich holt nun trinmphirend aus dem Vorsaale
Bertha herbei , die er den Gefoppten als sein Bräutchen vorstellt .Glücklich über daS gelungene Spiel ladet daS Pärchen Oheimund Neffen zum bald bevorstehenden HochzcitSschmausc ein , und
Bertha beschließt die übermüthige Komödie mit den Worten :
„Ein Wunsch nur wacht hier Tag und Nacht : nur meinem
Mann möcht' stets ich gefallen . Ihm nur — und euch ( zum
Publikum ) , ja euch vor allen . Glücklich bin ich » Hab ' ich dies
Ziel erreicht .

"
Wir glauben zuversichtlich , daß diesem Wunsche der „Nürn ,berger Puppe "

, soweit derselbe sich auf das Publikum erstreckt ,hierorts volle Erfüllung beschieden sein wird .

Grotzherrogttzum Vadru.
Karlsruhe » den 25 . Januar ." (Für die Ertheilung eines SchifferpatentS )wird zur Zeit neben der Entscheidungsfportel eine Taxe von

10 M - erhoben , während die Taxe sür die Ertheilung eines
Steuermannspatents nur 3 M . beträgt . Da die Gebühren füxdie Ertheilung eines Schifferpatents in den benachbarten deutschen
Staaten erheblich geringer sind, als bei uuS , und da dir jetzige
Höhe der Gebühr dazu geführt hat , daß in manchen Fällen sich
die Schiffsführer der Erbringung des Befähigungsnachweisesund der Erwirkung des Schifferpatentes zu entziehen suchen ,wodurch die Sicherheit des Verkehrs ans den Wasserstraßen ge¬fährdet wird , da endlich auch ein innerer Grund für eine höhere
Normirnng der Taxe für das Schifferpatent gegenüber derjenigen
für das Stenermanus - ( 8ootsen - ) Patent nicht vorliegt , ist eS für
angemessen erachtet worden , die Tare für die Ertheilung beider
Patente gleichmäßig auf 3 M . festzusetzen .

o Mannheim , 24. Jan . (Städtisches .) Der Stadtrath
hat für das Wöchnerinnen - Asyl pro 1894 einen Beitrag von2 500 M . in daS Budget eingestellt. — Eine Anzahl Stadtver¬
ordneter hat dem Stadtralh den Antrag auf Errichtung von
Wärmehallen unterbreitet , wie solche bereits in Karlsruhe mit
Erfolg bestehen. In der letzten Sitzung des Stadtraths wurde
dieser Antrag berathen und der Baukommission zur Prüfung und
Untragstellung überwiesen - — Gegenwärtig wird die Straße von
der Schloßtrrraffe nach der Rheinbrücke einer durchgreifendenRenovation unterzogen , welche einen Kostenaufwand von 39000M .erfordert , wovon die Stadt ' /z mit 13060 M . zu leisten hat ,während die übrigen ^ der Staat zahlt . Die Renovation wird
hauptsächlich durch den Umstand bedingt , daß einzelne Bestand -
theile der Brückenauffahrt , besonders des Oberbaues , in bedenk¬
licher Weise durch die atmosphärischen Einflüsse gelitten haben .
Es muß deshalb eine Erneuerung der schadhaften Eisentheile »
sowie eine Verbesserung der Wasserabzugskanäle erfolge » . Ferner
sollen die Fußgängertrottoirs verbreitert , das Sckutzgeländer er¬
höht und eine kräftigere Befestigung der Gehwegträger vorge¬
nommen worden . Zur Herstellung der Mittelstraße in den Neckar -



Härten bat der Stadtratb dem BürgrrauSschiiffe einen Antrag
auf Bewilligung von 74 000 M unterbreitet. — Dir käufliche
Erwerbung deS in die BiSmarckstraßc fallenden TbeilS der ehe¬
maligen Dragonerstallungen von dem MilitärfiskuS erfordert
eine Ausgabe von 143 480 M . , um deren Bewilligung der Stadt¬
ratb den Bürgerausschuß ersucht.

Industrie , Handel und Verkehr . .
Mannheim » 24 . Jan . Weizen per März 15.20, per Mai 15 25,

per Juli 15.35, per November — . Roggen per März 13.30 ,
Per Mai 13 30, per Juli 13 40. Hafer per März 14.75 , per Mai
14.40 , per Juli 14 .20 . Mais per März 11 —, per Mai 10.95,
Per Juli 10.80.

Berlin . 24 . Jan . Weizen per Januar 144 .— , per Mai
148 . —. Roggen per Januar 126 .50 , per Mai 131 .—. Rüböl

Io« , 47 .—, per Januar 46.80, per April - Mai 46 .90. Spiritus ,
50r Io« , 51.90 , 70r loco 32 .40 , per Januar 36 .40 , per Juni
38 .—. Hafer per Januar — , per Mai 14225 . Petrolemn
loeo 19.80 . Weizenmehl loeo Nr . 0 16 —, Nr . 00 18 .— . Roggen¬
mehl Per Januar 16.20, per Mai 16 90 . Wetter : Schön.

Breslan , 24 . Jan . Spiritus exklusive 70 Mark Verbr. - Abg .
per Januar 29 .40, per April — .

Hamburg » 24 . Jan . Kaffee good average Santos Schlußkurse,
per März 82 °/« Pf -, Per September 77°/« Pf .

Breme «, 24 . Jan . (Petroleummarkt .) Schlußbericht. Standard
white >oeo 4 . 75. Fest .

Paris » 24 . Jan . Rüböl per Januar 58 . — , per Februar
58 .—, per März -April 58 .—» per März -Juni 57 .75 . Matt . —
Spiritus per Januar 34 .75 , per Mai - Aug. 36 .75. Still . —
Zucker , weißer . Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Januar
37 50 , per Mai -August 37.80. Fest . — Mehl , 12 Marg . , per
Januar 44 .75 , per Februar 45 . 10 , per März -April 45 .75 , per

März - Juni 45.90. Fest . — Weizen per Januar 21 . 40 ,
Februar 21 .50 , per März -Avril 21 .75 , per März -Juni 21 .—.
Fest. — Roggeu per Januar 14 60 , per Februar 14 .90 , px»
März -April 15.—, per März -Juni 15. 10. Beh . — Talg 63 .—Wetter : Schön .

Antwerpen » 24 . Jan . ( Petroleummarkt . ) Schlußbericht.RaffiuirteS , Tvpe weiß , per Januar 11' /, , per Februar - Märi
12*

8 , per Septbr . -Dezbr. 12 */, . — Amerika» . Schweineschmalz ,nicht verzollt, dispon . 101' /« FrcS.
Amsterdam , 24 . Jan . Weizen Per März —, per Mai — .Roggen per März — , Per Mai — . Leinöl loeo 22 *

<,per Frühjahr 22"/« , per Sommer 22 *
2, per Herbst 21 * , . Banca-

Zinn 45 . Billiton —.
Liverpool , 24 . Jan . ( Baumwollenmarkt .) Schluß . Tages -

Import 12 000 B -, Umsatz 5 000B . Amerikaner gedrückt, SuratS
unverändert.

1 Thlr . — »
— 12 Rml .. 1 Guide» s. W. -

« taaispapiere .
Baden 4 Obligat . st.

» 4 . M .
. 4Obl . v . l886M

Rml -, 7 Gulde» südd . uud holliind.
2 Rmk., i Franc — so Pfg . Frankfurter Kurse vom 24 . Januar 1894 . 1 Ara — Sl> Pfg .,

rubel -
1 Pfd . so Rml. , i Dollar -- t Rmk. SS Pfg
s Rml. so Pfg „ 1 Mark Baulo ^ 1 Rmk. so H

TUtlLer .
fg-

V. 1892 M .
Obligat. M .
steichSanl. M .

. M .
Deutschl. 4'

I 3 . M .
Preuße» 4 ConsolS M .

. 3' /, . M .

. 3 . M .
Württ . 4Obl . v . 75/80M .
Venerreich 4 «Soldreute "

, 4*/, Silberr .
, 4V, Papierr .

Ungarn 4 Goldrente
Italien 5 Reute
Rumänien 5 Am.»R .
Rußl . 5H Orientaol .

. 5111. .
Portugal 3 AuSläud. Lftr .
Vrrbiru 5 Goldreute Lstr .

102 40
104 60
106 .56
10050
107.20
107 40
100.60
85 90

107.40
100 80
85.90

165 .—
97 .70
79.69
79.10
95 .30
75 50
9510

'
70 —
2060
64.50

Egypten 1

Argeut. 5J

Schweden 4 Oblig , M . 103 90
Span . 4 AuSläud. P . 62 70
Berner 3V, Obligat . Fr . ioo —

nif . Öbl . Lstr . 10310
Privil . Lstr . 99.60
m . Goldanl . P . 46 46

rriank»Aktien .
3 ' /. Deutsche R .-Bauk M . 151.-
4 Badis che Bank Thlr . 113 20
5 BaSlrr Bankverein
4 Berlin. HaudelSges .
4Darmstäbter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche BereinSb. M . 102 20
4 Deutsche lluionbank M . 8120
4 Disk.-Komm.-A . Thlr 174.30
4 Franks. Hyp.-Ä . 141 .—
4 Frkf. Hyp.-Kr .-V. -Anth.

unkündbar bis 1905 110 .90
4 Rhein. Kreditbank Thlr. 121. —
5 Oest. Kredit ö . fl. 288 */,
4 D . Effekteob . 52°/, Thlr . 107 .1Y
4 D . Vvv.-Bk . Thlr. 50°/ , OS .- f

121.—
129 .56
12980
15310

Etfenbahn -Aktren » 3
Heff. LudwiaS-Baha Thlr 108 .10 4 Schweizer Erntral
4Vr PfLl, .Max -Babn fl. 144 - !4 dto . Nordost 85-87

Jura - Ättu -Laz , Fr̂
r .

4 Mälz . Nordbaho
4 Gotthardbahn
4 Schweizer Lentr .
5 Böhm . Westbaho
5 Oest. Lokalbahn
5 Oest. Südbahu (8mb. ) fl
5 Oest. Rordwest fl.
5 , . lät . 8 . fl

143 .50 5 Siidbahn steuerfrei
Fr . 148 80 4 dto .
Fr . 11310 3 dto .

100 52 !5 Dortmurid . llnion M 110 2
104 .70 4 ' /s Alpine Montan abaest 95 60
104 .20j4 dto Ser . ll -VM . Lire 6130
104.40! Gtaudesherrl . Anlehe «.
97 50 3'/, Asenb -Birsteio S- M —

fl .
fl-

309
164

8SV,
181°/.

5Oest .-U.St .-B . 73-74
3 dto . I.-VIII . Um.
3 Livor» . 6 . 0 . u . 0/2
s ToScan . Tentral

. 5Westsic.« ..B . 80stfr
Eisenbahn -Prioritäten . 6 South . Pacif . Lal . 1- l!

4 Elisabeth steuerfrei M . 101.72 Obligattune « und Industrie
5 Mähr. Treu,bahn fl. 79 70 Aktie«.

60 .80
108 40
86.40
52.22
86. 12
71 .50

104

4 Badische PrSm .
4 Bayrische Präm -
3V, Köln-Minden

Mein . Pr .-Pfb .
Oldenburger
Oesterr. v- 1854

5 Oest. Nordwest v . 74
5 , , lät . X. fl. 89 —
5 , » Int . 8 . fl. 87 40
SRaab -Oed.»Ebeuf - Ä - 69 49
4 Rudolf fl . 78.60
4 » Salzkgut . stfr. M . 101.20
4 Vorarlberger fl. 73 72
3 Jtal . gar . E .-B . kl . Ar. 43.40
4 Gotthard IV . S . Fr 123 30

3 ' /, Sreiburg p. 1888 M 97.22
3 Karlsruhe ». 1889 M 91 .—
Ettliuger Spinnerei fl 105 —
AarlSruh . Mas chiuenf M . 132 —
Bad . Zuckers- Wagh. fl 65—
3 Deutsch . Phönix 20«/, E . 207 52
4 Rheinische Hypotheken »

Bank 80«/, Thlr . 149 —
5 Westeregela-Alkali-Ä . 136 80

Verzinsliche Loose.

V. 1860
4 Stuhlw .Raab -Gr

Unverzinsliche
per Stück in

AnSbach -Gunzenh .
Augsburger
Brauuschweign -

Tblr 135 . -
Tblr 143 50
Thlr . 131.20
Thlr 128.86
Thlt. 129 .30

fl 124 80
fl . 123 80
lr . 85 92
oos«

M
fl-

^ ailäuder
Meimuqrr
Oesterreicher

K
Fr - 10

st.
1864 fl.

4350
29 .20

104 70
31 .50
17 30
27 60

Oesterr. Kredit v . 1858 st « 321 .80
Schwedische Tblr . 120 .
Ungar . Staats fl. 252 — i

Pfandbriefe . ,
4 Mälz . Hyp. u . 1398 M - 102 .70 ,
4 Pr .B ..K ..A.VH-IXTblr .101 .20
4 Preuß . Eeutr.-Bod.-Ared .-

ä 100 Tblr . 151.30
4Preaß . Hypoth.-Versich -

Akt . - Ges. unk . 1905 M . 101 .80
4 Rh . Hyp. S . 44-49 M . 101 —
4 dto . unkündb. 1896-97 '101 .30
3 '/, dto . M . 95 70

Wechsel «nd Sorte «.
Amsterdam fl. 100 169.40
London Lstr. 1 SO 4L
Paris Fr . 100 81 20
Wim fl . 100 1S2.80
Dollars in Gold 4.16
20 Franken-Stück 16 20
Engl - Sovereign - 20 -30

Sbauk-DiScout 4°/,326-421 Frankfurter Bank-DiSeom 4°/,
Mittlere Marktpreise der Woche vom 14 . bis 21 . Januar 1894 . (MitgethM vom Großh . Statistischen Bure»« .)

Orte .

Konftau»
Ueberliug «

Imdorf
teßkirch .

Stockach . .
Radolfzell.
Hilzingen .
Billingen .
Bormdors .
Müllheim .
Breisach .
Kreiburg .
Löfstngeu .
Emmending.
Eudingm
Etteuheim
Lahr . . . .
Offmburg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim
MoSbach .
Wertheim
Basel . . .
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StückGruben¬kohlenStückGruben

-

kohlen

100 Kilogramm I 10V Kilo -
1 gram«. »o

Liter. 1 Kilogramm . 8- 1 Liter. 4 Ster . 100 Kilogramm

16. 16 50
^ 4

14 — 14. 16. — s s 4 S S ö A 4 4 Ä s 4 4 4
15. 35 15. 71 12- 57 13- 50 15- 39 Konstanz . . 950 13.50 105 36 30 267 U. 25, 136 120 110136 122 136210 75 26 SO 48 .— 34.— 342 322 320 282
15 . 14 15 6013 . 18 14 . 11 14 . 85 Ueberlingen . 6 .42 - 132 36 26 26 N. 26 11^ 134 104 112 —129 ISO 82 28 102 41 .60 28.- 352 302 —- - — — — —' - - - —Billingen . . 11 . - 122 38 26 u . 23 126 122 120 120112 130205 65 23 92 36 . » 24 . - —27Y299 272— —— — —- —- -- Waldshut . . . - - . - 120 44 36 26 u . 25 120 120 75 128 134 128220 80 23 82 36.- 24 — 332 329 —
15- 70 15- 90 1312 12. 85 14 - 20 Lörrach . . . 92 32 24 34y u» 31g ILO120 90 ILO130 132232 80 40 80 44 .— — — 252 —
15. 60 - —— - 14. 42 — Müllheim . . —. —15 - 95 40 - 25 132 80 70 120 132 132212 82 23 80 44 — 20.— - 230 262 24 >- —16. 74 - — - - 16 . - Breisach . . . 8 50 14 . 122 44 42 24 142 120 112 120130 124242 85 22 82 40 .- 27. 322 262 280 25 '
- —— - . - - Freiburg . . . 8-50 14 . 35 42 38 25 u. 34 140 120 - 130 120 132 230 80 20 78 42 — 28 .— 320 260 239 —
17 — — —. 14. 50 15. 50 17 . 50 Ettenhnm . . —. - — — _ — _ — — — — _ - — — _ — — —
17. 3o 17. 50 13 . 90 14 . 82 17. 60 Lahr . - - — — — - - — — — — — — — — — - .- ... — — —
17. — - —13 . 77 16 — 18. — Offenburg . . 9. - 14 - so 42 36 28 u . 24 132 120 119 120 125 130 232 82 22 89 49 .— 29 .— 300 259 — —- - — - — - — — —Bade» . . . . 9- 14 - - 65 52 32 32z u . 31 150 122 —135 150 140 242 70 23 80 46 — 32— 300 260 232 -- — —— - 16 — 17. » Rastatt . . . 8 16 - 70 42 32 26 136 120 82 120 142 140 232 90 24 75 46 . - 32 .— 26o 21a

189
—

16- 60 — —13 — 16 . 82 - —Karlsruhe . . 862 85 42 32 28, u . 24, 14 ) 120 —120 SO14 i 260 92 18 99 43.— 31— 250 210 192- - — - — - - — - — - Durlach . . . 3 . - 14— 70 36 26 34 u . 25, 132 112 132 120 135222 79 22 89 44 - 32. - 232 210 210 19
— —— - - - — — Pforzheim . . —. - 80 34 24 23 u . 22 136112 —128 122 136 230 70 20 192 4fl. - 30— 252 229 222 —
17 — - 14 - 16 25 17 - Bruchsal . . . 8. 10 12 - 82 40 26 26 n. 24 136 120 —140 14 .2 1422 -0 72 22 82 52.- 36— 210 10o,230 ISO
16 12 — —. 14 10 15 - 90 15 82 Mannheim . 8- - 13 - 125 32 27 27 N. 23 140 126 70 149 110 142 222 82 14 65 46 - 40— 220 160 —
— —— — — — —16. - Heidelberg . . —.- 1450 82 L3 32 28 n . 23 140120 — 140 IOO140262 75 ! 20 75 50 — 230 180 — —
16 . 17 16 . 19 14 38 — 16. 56 Mosbach . . 7. - 11 —, 70 36 26 24 u. 22 108 —112 —132 220 70 22 80 S8 -- 13— 270 269 252 24-
17. - 16. — 14 - 15 - 14 — Wertheim . . 12. - 120 42 32 21 —160 60 100 100 122221 82' 22 SO 40— 32— 250 190 — —

14 . -
SAaffhausen —

27, u . 21« 128 112 162 128 132216 80
^

22 89 — —
Gemeinde Bellingen , Amtsgerichtsbezirk Müllheim .

Leffentliche Anffordernng
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unier-

pfaudsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Bellingen » Amtsgerichtsbeztrks Müllheim ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .-Bl - S - 213 ) , und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. ( Ges.-
u- Verord -Bl S - 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der
Vollzugsverordnung vom 31. Januar 1874 ( Ges. - u . V . Blatt S . 44) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-
theils» daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
rn dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Ver¬
kündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬
biger gilt .

Bellingen , den 24 . Januar 1894 . G '99 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:K . Heitz . Emil Heikler , Rathschr.

Soukursverfahrrn .
GS4 . Nr . 3108 . Pforzheim . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
der Adam Kounis Witwe von hier
wurde nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins und nach Vollzug der
Schlußvertheilung aufgehoben.

Pforzheim , den 23 . Januar 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
G 9S- Nr . 1188 . Freiburgi . B .

DaS Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Architekten Wilhelm Herr -
mann in Freiburg i . Br . wurde noch
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
heute aufgehoben.

Freiburg i . B . , 23 . Januar 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heiß .
G91 - Nr - 1189- Freiburg i. B .

DaS Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Blechnermeisters Ludwig
Schollenberger in Freiburg i B .
wurde nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins heute ausgehoben .

Freiburg i. Br . , 23 . Januar 1894 .
Der GerichtsschreiderGr . Amtsgerichts :

Heiß .

G ' S2 . Nr . 1161 . Freiburgi . B -
Das Konkursverfahren üver das Ver¬
mögen des Wilhelm und Karl Föh -
renbach von Freiburg wurde nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
von dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
mit Verfügung vom Heutigen aufge¬
hoben , was hiemit veröffentlicht wird.

Freiburg i . B„ 22 . Januar 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

. Frey .
Vermogensabsoudernuge «.

G98 . Nr 1185 . Mannheim .
Die Ehefrau des Nikolaus Schmitt »
Pauljne , geb. Schanz in Mannheim ,
wurde durch Urtheil der Civilkammer >V
des Gr . Landgerichts Mannheim vom
18 . Januar 1894 für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres EhemaN '
nes abzusonderu .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht -

Mannheim , den 23. Januar 1894.
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Schutz .
G 95 . Nr - 3602 . Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns G . Halp¬
in a n n dahier hat das Gr - Amtsgericht

Heidelberg unterm 22 . d . M . auf An
trag der Ehefrau des Gemeinschuldners,
Luise , geb. Mayer , die Vermögensab¬
sonderung zwischen diesen zwei Ehe¬
leuten ausgesprochen, was hiermit öf¬
fentlich bekannt gemacht wird.

Heidelberg , 24 . Januar 1894 .
Der Gerichtsschreiber:

Fabian .
Brrschollenheitsverfahre ».

G 20 2 . Nr . 627 . Wert he im . Das
Großh . Amtsgericht Wertheim hat un
term Heutigen folgenden

Vorbescheid
erlassen :

Der am 22 . August 1859 zu Küls -
bclm geborene und zuletzt in Scrar ton,
Nordamerika , als Küfer beschäftigte und
wohnhafte Aloys Seubert von Küls -
heim wird ungefähr seit dem Jahr 1887
vermißt und ist Lessen Verschollenheits
erktärung beantragt . Der Vermißte
wird hiermit aufgefordert.

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das Amtsgericht
dahier gelangen zu lassen . Dcßgleichen
werden alle Diejenigen, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Vermißten zu
ertheiten vermögen, aufgefordert , hievon
binnen Jahresfrist der gleichen Behörde
Anzeige zu erstatten.

Wertheim» den 16 . Januar 1894.
Der Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Keller .
Zwangsversteigerung .

G30 - Haslach .
II. Liegenschaft- Ver¬

steigerung .
»In Folge richterlicher
Verfügung weiden dem

Josef Ringwald , Hofbauer in
Mühlenbach , am
Donnerstag den 8 . Februar 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause in Mühlenbach die nach -
verzcichnetcn Liegenschaften öffentlich zu
Eigenlhum »ersteigert und enbgiltig zu¬
geschlagen , wenn der Schätznngspreis
auch nicht geboten wird :

1 - Lagerbuch Nr . 472, Plan 36 ,
Gewann Gürtenau .

1 da 25 ar 34 gm Wiese , darauf
steht : eine Back- und Waschküche, eins.
Josef Matt , Landwirth , ands . Bach.

2 . Lagerbuch Rr . 502 , Plan 37,
Gewann Gürtenau .

44 ur 17 gm Wiese , eins - Weg , ads .
Josef Matt , Landwirth, und Andreas
Müller , Landwirth .

3 Lagerbuch Nr - 505, Plan 37 ,
Gewann Gürtenau .

4 sr 72 gn» Wiese , eins - Weg, ands.
Bach .

4 Lagerbuch Nr - 506 , Plan 37 ,
Gewann Gürtenau .

18 »r 90 gm Hofrailhe ; 1 ur 60 Hw
Hausgarten ; 4 na 47 ar 39 Hw Acker¬
land ; 84 ar 52 4 >n Wiese a ; 29 ar 50 Hm
Wiese d ; 9 ar 80 gm Wiese o ; 97 ar
2b gm Reutfeld ; 12 ar 10 Hw Weg ;
2 ar 5 HM Krasrain ;

auf der Hofraithe steht :
a. ein zweistöckiges Wohnhaus mit 2

Batkenkellern , Scheuer und Stallung
unter einem Dach ; d . ein Speicherge-
bäudc ; o. eine- Back- und Waschküche.

5 . Lagerb Nr . 507 a . Plan 37 ,
Gewann Gürtenau .

86 ar 30 Hw Wald , eins. Jos . Matt ,
Landwirth , anders. Andreas Geiger,
Landwirth

6 . Lagerbuch Nr . 551, Plan 38,
Gewann Gürtenau .

1 da 18 ar 33 gm Waid , eins - Georg
Müller , Landwirih, ands - Kirchenfond
Mühlenbach u. Gg . Matt , Landwirth.

7 . Lagerbuch Nr . 533, Plan 40,
Gewann Stollengrund .

36 ar 1 HM Wiese , eins Georg Mül¬
ler, Landwirth, ands. Weg.

8. Lagerbuch Nr - 535 , Plan 40 ,
Gewann Stollengruud .

6 da 3 ar 7 HM Reutfeld. eins . An¬
dreas Hoch, Landwirth, ands Andreas
Geiger, Landwirth.

9 . Lagerbuch Nr - 537, Plan 40,
Gewann Stollenqrund .

31 »r Wiese , eins - Weg, ands. An¬
dreas Geiger u . Andreas Hoch, Land¬
wirth .

10. Lagerbuch Nr . 542 , Plan 42 ,
Gewann Stollengrnnd -

6 da 32 ar 29 HM Reutfeld , gemein¬
schaftlich mit Josef Matt , Landwirth ,
eins . Andreas Hoch, ands- Jakob Krä¬
mer . Landwirth.

11 . LagerbM Nr - 541, Plan 40 ,
Gewann Stollengrnnd .

26 ar 10 gür Wiese ; 1 ar 49 Hw
Heckenrain , einer s. Weg, ands. Grund¬
stücke 239 und 240 .

12. Lagerbuch Nr . 546 , Plan 41,
Gewann Stollengrnnd.

35 ar 10 Hw Wiese ; 25 ar 85 Hw
Reutfeld a, 3 da 32 ar 90 Hw Reut¬
feld l>; 9 ar 70 Hw Weg, eins . Andreas
Geiger , Landwirth , ands- Joh . Baptist
Müller , Landwirth.

13. Lagerbuch Nr - 551 , Plan 41 ,
Gewann Stollengrnnd .

12 ar 79 Hw Wald » eins . Jos . Matt ,
Landwirth , ands derselbe .

14 . Lagerbuch Nr - 552 , Plan 41»
Gewann Stollengrnnd .

2 da 19 ar 13 HM Wald , gemein¬
schaftlich mil Josef Matt , Landwirth,
einers. Johann Baptist Müller, Josef
Matt , Landwirth , und Josef Ringwald ,
ands. Reinhard Müller , Josef Obert
und Jakob Krämer.

15. Lagerbuch Nr . 556 , Plan 41,
Gewann Stollengrnnd .

1 da 76 ar 60 Hw Reutfeld , einers .
Johann Baptist Müller , ands. Andreas
Geiger , Landwirth .

Das Ganze , ein geschloffenes Hofgut
„ Doreshof " bildend ,

wird geschätzt zn . 18,500 Mark .
Der Steigerungspreis ist dis auf

weiteres mit 5°/« vom Zuschlagstagc an
zu verzinsen und baar zu bezahlen .

Fremde Steigerer bezw- Bürgen haben
sich durch gemeinderäthlich beglaubigte
Vermögenszeugnisse auszuweisen.

Haslach , den 16 . Januar 1894 .
Der Vollstrecknngsbeamte:

Schirrmann , Großh . Notar .

G 104 . Offcnburg .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermeffungs-
werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
sen Gemeinderäthen der betheiligteu
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde an»
beraumt » für die Gemarkung :

1. Ebersweier , Montag den 5 .
Februar d. I , Vorm . 9 Uhr .

2- Biberach , Dienstag den 6 . Fe¬
bruar d . I . , Vorm 9 Uhr.

3 . Zell a . H . , Mittwoch den 7-
Februar d . I . » Vorm . 9 Uhr -

4- Bermersbach , Donnerstag den
8 . Februar d . I . , Vorm . 9 Uhr .

5 - Zell -Weierbach , Freitag den
9 . Februar d . I .» Vorm . 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemcinderath bekannt gewordenen Ver-
änderungenimGrundeigenthumwährend
8 Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Nach¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch find dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich-
eilig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthuw
eingetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem^

ortführungsbeamten in der bezeichneten
Tagsahrt anzumelben. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeneu
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligteu von
Amlswegen beschafft werden müßten.

^ Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder-
bestimmungverloren gegangener Grenz-

>punkte an rhren Grundstücken entgegen
genommen.

Offenburg , den 24 . Januar 1894.
Der Großh . Bezirksgeomeler:

Hecker .
Druck und Verlag der G. Brauu ' lrveu Hotvuchdraaer - - .
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